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Michael Nyqvist ist der Star der
Stieg-Larsson-Filmreihe
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Die Bacon Brothers: Wie eine Mischung
aus Bruce Springsteen und Jack Johnson
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Suchmaschine: Die große Pkw-Auswahl unter Autoregio www.kreiszeitung-wesermarsch.de

3 Tipps des Tages
für Verbraucher
aus der Region

Textverarbeitung ist die wohl
am häufigsten genutzte PC-
Anwendung. Im Büro und im
privaten Bereich hat sich das
Programm „Word“ als Stan-
dard durchgesetzt. Um dieses
geht es beim Seminar „Word
für Einsteiger“, das die Akade-
mie des Handwerks an der Un-
terweser in Kooperation mit
der IHK Bremerhaven ab dem
26. Januar anbietet. An vier
Mittwochabenden lernen die
Teilnehmer bei praktischen
Übungen die Funktionen des
Programms kennen. Die Teil-
nahme setzt Grundkenntnisse
in der PC-Bedienung voraus.
Für Fragen und Anmeldungen
(Anmeldeschluss: 19. Januar)
stehen die Mitarbeiter der
Akademie unter
!0471/185-249 oder per
E-Mail unter info@akademie-
bremerhaven.de zur Verfü-
gung.

1 Textverarbeitung

„Word“ für
Einsteiger

Rausgehen bei Wind und Wet-
ter, um sich arbeitssuchend zu
melden? Das muss nicht sein.
Die Agentur für Arbeit bietet
einen unkomplizierten Service
für Menschen, die einen neuen
Arbeitsplatz suchen: die Mel-
dung per Telefon oder Inter-
net. Die Jobbörse ist unter
www.arbeitsagentur.de zu fin-
den. Dort kann man sich on-
line „Arbeitsuchend melden“
und bekommt eine Benutzer-
kennung für den Zugang zur
Jobbörse. Dann können die ei-
genen Daten bequem vom hei-
mischen Computer aus einge-
geben werden. Alternativ kann
auch die telefonische Service-
Nummer zur Arbeitsuchend-
Meldung genutzt werden. Un-
ter 01801/555111 (Festnetz-
preis 3,9 ct/min; Mobilfunk-
preise höchstens 42 ct/min)
nehmen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Bundesagentur
für Arbeit die Daten auf.

2 Arbeitssuche

Agentur bietet
Onlineangebot

Studieren ohne Abitur. Wie
geht das? Antwort auf diese
Frage gibt es am 17. Januar
während einer Informations-
veranstaltung der Bremer Ar-
beitsagentur, Doventorstein-
weg 44. Für Menschen ohne
„normales Abitur“ gibt es eine
Vielzahl von Wegen an die Uni
oder Fachhochschule. Sie sind
abhängig von der persönlichen
Situation, der schulischen und
beruflichen Vorbildung, aber
auch vom angestrebten Studi-
engang. Die Veranstaltung
wendet sich an alle, die sich
für eine Hochschulzugangsbe-
rechtigung außerhalb des nor-
malen Gymnasiums interessie-
ren. Folgende Möglichkeiten
zum Hochschulstudium wer-
den vorgestellt: Abendgymna-
sium, Kolleg, Einstufungsprü-
fung, Probestudium, Z-Prü-
fung. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr.

3 Studium

Ohne Abitur an die
Universität

Der Nachwuchs in den Zugma-
schinen stellt sich nicht mehr so
ohne weiteres ein – diese Erfah-
rung macht Unternehmer Sig-
ward Glomb derzeit. Dabei sei
frisches Blut gefragt. „Viele Kraft-
fahrer stehen kurz vor der Pen-
sionierung“, erläutert Glomb.
Den Mangel an jüngeren Fahrern
begründet er damit, dass der Be-
ruf lange Zeit wegen langer Fahr-
zeiten und hoher Belastung unat-
traktiv gewesen sei. Ein weiterer
Umstand verknappt die Zahl der
Interessenten seit geraumer Zeit.
„Die Bundeswehr als Ausbilder

fehlt seit ein paar Jahren“, so
Glomb darüber, dass beim
„Bund“ der Lkw-Führerschein
nicht mehr mitgemacht werden
konnte, was Nachwuchs gesi-
chert hatte.

Die gesetzlichen Anforderun-
gen seien zudem gestiegen: Es rei-
che heute nicht mehr aus, ledig-
lich den Lkw-Führerschein zu be-
sitzen, um als Lkw-Fahrer durch-
zustarten. Es ge-
be verschiedene
Qualifizierun-
gen, die absol-
viert werden müssten. Dabei sei
die dreijährige Ausbildung die
umfangreichste. „Viele fragen
sich, wieso eine Ausbildung zum
Kraftfahrer drei Jahre dauert“,
sagt Glomb, schließlich umfasse
die Zeit, den Führerschein zu ma-
chen, lediglich ein paar Monate.

Es geht um weitaus mehr: Die
Auszubildenden erhalten Ein-
blick in verschiedenste Bereiche –
auch ins Büro. „Damit die Auszu-
bildenden den Rundum-Blick er-
halten“, so Glomb. Das sei wich-
tig, damit die Fahrer für die Büro-
mitarbeiter und deren Anweisun-

gen Verständnis hätten. Außer-
dem stünden unter anderem die
Ladungskontrolle, Ladungssiche-
rung und Lastenverteilung auf
dem Plan. Ein Fahrsicherheits-
training gehöre ebenfalls dazu.
„Die Ausbildung ist sehr umfang-
reich und anspruchsvoll“, wirbt
Glomb für die Ausbildung.

Karrierechancen böten sich zu-
dem. „Zum Beispiel als Fuhrpark-

leiter oder in
der Dispositi-
on“, so Glomb.
Ein Beispiel da-

für hat er im eigenen Betrieb.
Mitarbeiterin Ulrike Wehler ist 26
Jahre alt, und absolvierte gleich
zwei Ausbildungen rund um den
Lkw – erst als Kraftfahrerin, dann
als Speditionskauffrau. „Auslöser
für diesen Weg war mein Um-
feld“, sagt die gebürtige Rostocke-
rin. Vater und Freund waren bei-
de im Lkw unterwegs. „Zu An-
fang haben mich die Fahrten in
die Ferne gelockt“, gibt sie zu. Al-
lerdings war sie froh, als sich ihre
Touren auf Inlandsfahrten be-
schränkten. Dann wollte sie die
Seite hinter dem Schreibtisch

kennenlernen. „Als Frau ewig zu
fahren ist auch schwierig“, sagt
sie. Inzwischen hat sie Dank ih-
rer Qualifizierung eine Schnitt-
stellenposition im Betrieb, ver-
mittelt zwischen Fahrern und
Disponenten. Ein Job, der ihr
Freude macht. „Ich bin rundum
zufrieden“, sagt Ulrike Wehler.

Info-Veranstaltung
Am 13. Januar stellt die Bremerha-
vener Arbeitsagentur, Grimsbystraße
1, in der Veranstaltung „Berufe rund
um das Fahrzeug“ Ausbildungsmög-
lichkeiten vor. Vertreter örtlicher
Ausbildungsbetriebe, Vermittler des
Arbeitgeberservice sowie der Berufs-
beratung stehen für Fragen zur Ver-
fügung. Vorgestellt werden die Be-
rufe Automobilkaufmann/-frau, Be-
rufskraftfahrer/-in, Kfz-Mechatroni-
ker/in. Voranmeldung erwünscht un-
ter ! 04 71/ 9 44 96 32 oder per
Mail an bremerhaven.125-arbeitge-
berservice@arbeitsagentur. Wer sich
für eine Ausbildung bei der Firma
Glomb Container Dienst interessiert
kann sich unter ! 04 71/9 44 96 30
bei der Arbeitsagentur melden.

Karriere startet auf dem Lkw
Unternehmen bietet Ausbildungsplätze zum Kraftfahrer – Beteiligung an Informationsveranstaltung

VON YVONNE GOTTHARDT

BREMERHAVEN.Der Beruf des Kraft-
fahrers hat bislang nicht das beste
Image, dabei befindet sich der Beruf
im Wandel. Ohne entsprechende
Qualifizierung kommt heutzutage
niemand hinter das Lenkrad. Gleich
zehn Auszubildende für den Beruf
will das Unternehmen GCD Glomb
Container Dienst einstellen. Um für
den Beruf zu werben, beteiligt sich
die Firma bei der Informationsveran-
staltung „Berufe rund um das Fahr-
zeug“ der Agentur für Arbeit.

AUSBILDUNG IN
DER REGION

NÜRNBERG. Trotz eines drohen-
den Schuldenbergs der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) hat sich
das Institut zur Zukunft der Ar-
beit (IZA) für eine Senkung der
Arbeitslosenbeiträge ausgespro-
chen. IZA-Direktor Klaus Zim-
mermann verwies auf die insge-
samt günstige Entwicklung auf
dem Arbeitsmarkt.

Zwar sei der Haushalt der Bun-
desagentur für Arbeit auf Kante
genäht und 2010 mussten zum
Ausgleich noch Reserven aufge-
löst werden. Dennoch ergäben
sich durch das andauernde Wirt-
schaftswachstum 2011 Chancen,
auch ohne die Beitragserhöhung
auszukommen.

Er appellierte deshalb an Bun-
desregierung und Bundesagentur
für Arbeit, die zum 1. Januar 2011
in Kraft getretene Erhöhung von
bisher 2,8 Prozent auf jetzt 3 Pro-
zent so rasch als möglich zu über-
prüfen und wieder zu korrigieren.
„Dies wäre gerade jetzt der richti-
ge Schritt, weil dadurch der Fak-
tor Arbeit von Sozialkosten ent-
lastet, der weitere Beschäftigungs-
aufbau forciert und zugleich die
Binnennachfrage gestützt wird“,
erklärte der Wissenschaftler.

Schuldenberg
In Bundesagentur-Kreisen wird
hingegen seit längerem eine An-
hebung der Beiträge diskutiert,
weil sonst in den kommenden
Jahren ein riesiger Schuldenberg
drohe. Bis zum Jahr 2015 könn-
ten die Schulden bis auf 26 Milli-
arden Euro wachsen. Das geht
aus internen Unterlagen der Bun-
desagentur hervor.

Erschwert wird die Finanzlage
der BA dadurch, dass der Bund
nicht mehr für das jährliche BA-
Defizit aufkommt. Haushaltslö-
cher müssen künftig mit Darlehen
gestopft werden. (dpa)

Appell für
niedrigere
Beiträge

NÜRNBERG. Das Deutsche Institut
für Wirtschaftsforschung (DIW)
erwartet für die kommenden bei-
den Jahre ein solides Wachstum,
aber keinen Boom mehr wie
2010.

Für den Arbeitsmarkt sieht das
DIW wie auch die Bundesagentur
für Arbeit (BA) weitere Entspan-
nung, aber eine Erwerbslosenzahl
von immer noch mehr als drei
Millionen im Jahresdurchschnitt.
2011 dürfte es laut DIW 3,05 Mil-
lionen und 2012 3,02 Millionen
Arbeitslose geben. Das entspricht
Quoten von 7,2 und 7,1 Prozent
nach 7,7 Prozent im Jahre 2010.
Etwas optimistischer gab sich

BA-Vorstandschef Frank-Jürgen
Weise.

Für 2011 erwartet er einen
noch stärkeren Rückgang der Ar-
beitslosigkeit als 2010. Laut BA
war die durchschnittliche Ar-
beitslosigkeit im abgelaufenen
Jahr um 179000 auf 3,244 Millio-
nen und damit auf den niedrigs-
ten Stand seit 18 Jahren gesun-
ken.

Risiko Schuldenkrise
Aller Voraussicht nach werde die
Zahl der Erwerbslosen 2011 im
Schnitt auf drei Millionen sinken;
rund 240 000 weniger als im Jahr
2010.

Es gebe aber auch Risiken, wie
etwa die Schuldenkrise in der Eu-
ropäischen Union.

Einem Medienbericht zu Folge
sollen in diesem Jahr allein in den
wichtigsten Branchen bis zu
360000 neue Arbeitsplätze ent-
stehen. Das geht aus einer Umfra-
ge bei Wirtschaftsverbänden und
Experten hervor. Demnach wer-
den die meisten Stellen in der Ge-
sundheitsbranche geschaffen. Das
Institut für Gesundheitsökono-
mie (IGKE/Köln) rechnet dort
mit bis zu 150 000 neuen Arbeits-
plätzen. Für die Zeitarbeitsbran-
che erwarten Experten mindes-
tens 100000 neue Stellen. (dpa)

Gesundheitsbranche zieht an
Weitere Entspannung auf dem Arbeitsmarkt – Viele neue Stellen entstehen

Ulrike Wehler startete ihren beruflichen Werdegang als Kraftfahrerin. Nach einer weiteren Ausbildung zur Speditionskauffrau hat sie heute eine
Schnittstellenposition bei Glomb Containerservice inne. Chef Sigward Glomb schätzt ihr Know-how. Foto yvo

Ergotherapie mit Senioren: In Gesundheitsberufen wird es künftig
mehr Stellen geben. Foto dpa

Der Arbeitsagentur droht ein
Schuldenberg. Dennoch wird gefor-
dert, die Beiträge zur Arbeitslosen-
versicherung zu senken. Foto dpa


